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Vernehmlassung betreffend Anpassung der Gesetzgebung im Bereich der 
Bildungsdirektion an das Informations- und Datenschutzgesetz 
 
Sehr geehrte Damen und Herren 
 
Wir danken für die Gelegenheit, zu den Anpassungen der Gesetzgebung im Bereich 
der Bildungsdirektion an das IDG Stellung nehmen zu dürfen.  
 
Der Vorstand der LKB (Lehrpersonenkonferenz der Berufsfachschulen Kanton Zürich) 
möchte folgende Punkte in Zusammenhang mit Änderungen des Bildungsgesetzes 
vorbringen.   
 
§7 b  
Wir schlagen vor, dass der Absatz 1 folgendermassen ergänzt wird (kursiv):  Die 
Jugendanwaltschaft meldet ..... die Eröffnung, den Gegenstand, die allfällige 
Einstellung und den rechtskräftigen Abschluss ...  
 
§7 c 
Absatz 1. Die Weitergabe von Daten über Strafverfahren gegen SchülerInnen von 
Schulleitungen an Lehrpersonen sollte sorgfältig und mit der notwendigen Zurück-
haltung erfolgen. Die geltenden Einschränkungen gehören direkt in das Gesetz und 
nicht in die Materialien (Protokoll des Regierungsrates). Andernfalls bleiben diese 
unberücksichtigt und eine allzu breite, leichtfertige Streuung von sensiblen Daten ist 
somit nicht ausgeschlossen.  
 
Im Absatz 3 wird die Schulleitung verpflichtet Informationen an die Jugendanwalt-
schaft zu liefern. Die Meldung eines Austritts oder einer endgültigen Wegweisung 
machen Sinn. Allerdings sollten mit diesem Gesetz von den Schulleitungen keinerlei 
Schritte verlangt werden, welche im Zusammenhang des Strafverfahrens von 
Bedeutung wären, wie z.B. Angaben über disziplinarische Probleme und daraus 
resultierende Massnahmen. 
 
Die im Absatz 4 beschriebene Aufbewahrungsdauer der Daten von einem Jahr ab 
Austritt eines Schülers oder einer Schülerin ist eigentlich zu lang. Die Daten könnten 
unserer Meinung nach sofort nach Austritt vernichtet werden. 
 
Wir danken für Ihre Bemühungen und schätzen es, dass Sie unsere Antwort zur 
Kenntnis nehmen.  
 
Freundliche Grüsse 
 

 
Dr. Doris Kohler, Präsidentin LKB 


